
Ausfüllhinweise zum Verwendungsnachweis und zur Belegführung

Die Einnahmen und Ausgaben zum bewilligten Projekt müssen durch prüfungsfähige Unterlagen nachweisbar sein. Dazu zählen Rechnungskopien, Reisekostenabrechnungen, Kassenberichte u.ä. Insbesondere muss bei den Ausgaben der Endempfänger der Fördermittel und der jeweilige Zweck nachweisbar sein. Gegebenenfalls sind erläuternde Ergänzungen auf dem Einzelbeleg zu tätigen, die den Projektbezug dokumentieren. Grundsätzlich sind die Mittel sparsam und wirtschaftlich unter Ausnutzung von Skonti und Preisnachlässen zu verwenden.

Die Belege über die aus den Stiftungsmitteln finanzierten Ausgaben sind in der Belegliste nummeriert aufzuführen. Sie sind entsprechend der Nummerierung zu sortieren. Fremdsprachige Belege sind auf dem Einzelbeleg zu übersetzen, Fremdwährungen mit dem Tageskurs umzurechnen. Auf Rechnungen, welche aus verschiedenen Quellen finanziert wurden, sind neben dem aus den Stiftungsmitteln finanzierten Anteil die weiteren Anteile der Gesamtsumme und ggf. die Berechnungsgrundlage zu vermerken.

Eine Belegliste über die Stiftungsmittel ist der Stiftung zusammen mit der Abrechnung einzureichen. Die Stiftung behält sich vor, einzelne Belege zu Prüfungszwecken anzufordern.

Der Verwendungsnachweis hat neben den Stiftungsmitteln auch die Anteile anderer zu berücksichtigen, d.h. die Gesamtkosten des Projekts sind anzugeben.
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